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Aufruf zum Leserwettbewerb
Femsehen ist gewiss eine schöne,
spannende und manchmal sogar
unterhaltsame Sache. Auch für den, der sich
gerne aufregt bietet die Mattscheibe
oft genügend Reibfläche. Jedenfalls
geht aus dem obenstehenden und
häufig anzutreffenden Genrebildchen
des 20. Jahrhunderts hervor, dass die
Glotzröhre die Damen und Herren, die
sich zur televisionären Séance um sie
versammelt haben, sehr wohl in ihren
Bann zieht. Doch seltsam: Uns ging es
beim Betrachten dieses Reisinger-
Cartoons nicht anders als den darauf
abgebildeten Gaffern, das heisst: es
fehlten uns einfach die Worte, um das
geziemend auszudrücken, was sich da
Interessantes ereignet.
Können Sie uns helfen, indem Sie eine

passende Bildlegende dazu verfassen?
Einsendetermin ist der 19. Febr. 1976. Bis
dahin sollte IhrTextvorschlag auf einer
Postkarte in Rorschach sein. Die
ausgewählten besten Texte werden wir zu
gegebener Zeit an dieser Stelle
veröffentlichen und mit einem Buchpreis
honorieren. Sie wissen ja : es gibt
Momente, wo selbst ein eingefleischter
Fernseher, der sein Kotelett im
flimmernden Scheine der Tagesschau
verzehrt, sich nach der Lektüre eines
Buches sehnt.) Der Jury-Entscheid ist
auch von Mitgliedern der Fernseh- und
Radio-Vereinigung nicht anfechtbar.
Also: wir warten auf Ihre Geistesblitze!

Adresse: Redaktion Nebelspalter,
Leserwettbewerb, 9400 Rorschach.
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